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Vorwort 

Die 65. Staatswissenschaftliche Fortbildungstagung der Deutschen Hochschule 
für Verwaltungswissenschaften Speyer (damals noch: Hochschule für Verwaltungs-
wissenschaften Speyer) fand am 6. und 7. März 1997 im Anschluß an den Festakt 
zum 50jährigen Bestehen der Hochschule statt. In diesem Zusammenhang ist auch 
das gewählte Tagungsthema "Öffentliche Verwaltung der Zukunft" zu sehen. Es 
sollte Gelegenheit bieten, wissenschaftliche Analysen über die künftige Verwal-
tungsentwicklung und die Einflußfaktoren darauf aus unterschiedlichen disziplinä-
ren Perspektiven und auch im internationalen Kontext kennenlernen und erörtern 
zu können. 

Eingeleitet wurde die Tagung mit den im ersten Teil abgedruckten Grundsatz-
referaten. Daran schlossen sich vier Foren zu den Themen 

- Bürger und Staat, 

- Staatsreform und Verwaltungsmodernisierung, 

- Systemwechsel und Verwaltungstransformation und 

- Europäische Integration 

an. Die auf den Foren gehaltenen Referate waren Kurzreferate. Für den Tagungs-
band haben die Referenten ihre Beiträge überwiegend in der ursprünglichen (Vor-
trags-)Form, zum Teil aber auch als überarbeitete und / oder erweiterte Version zur 
Verfügung gestellt. Das dadurch entstehende (quantitative) Ungleichgewicht wurde 
bewußt in Kauf genommen, da nie die Absicht bestand, mit dem Tagungsband eine 
umfassende und in jeder Hinsicht ausgewogene Publikation zum Tagungsthema 
vorzulegen. Dazu erscheint das Thema zu anspruchsvoll. Die Tagungsbeiträge sol-
len vielmehr für notwendig erachtete Diskussionen anstoßen und laufende Diskus-
sionen weiterführen: Sie sind also eher als "Werkstattpapiere" denn als ausgereifte 
Arbeitsergebnisse zu verstehen. 

Für die Unterstützung bei der Redaktion und der Herstellung der Druckfassung 
dieses Bandes gilt mein herzlicher Dank Herrn Kollegen Heinrich Siedentopf und 
meinen Mitarbeitern Dipl.-Kfm. Ralf Gerhards und Helga Rink. 
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